
Aepsel-Bäume,

Ganz vorzüglich gewachst«, nebst Pf»» sehen
Sirnen, Pflaume» und Ri,sche»,bäuinen
von ausgesuchten Verschiedenheiten, zum Ver-
kauf bei Samuel Revee, zu Salem, Neu Jersey.
Agent in Philadelphia John R. Brick.No. 35,

Chesnur Straße. Bestellungen von Reading
werden prompt besorgt, wenn sie abgegeben
werden an Hcnry Connaid.

November 14.
'

NM.

Der Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 17, 18 und 19. Oktober
1842.

Das ganze Wersche», bestehend aus zwölf
Hefte», hat die Presse verlassen nd ist nun
in dieser Druckerei sowohl in einzelne» Hef-
ren wie im Ganzen zusammen geheftet mit
farbigen Umschlägen, zuhaben. Das Gan-
ze bildet »»» ein 384 Seiten starkes Buch,
dessen Inhalt für Christen aller Consesstonen
und besonders für deutsche Katholiken, sehr
interessant ist.

Reading, Sept. 12.

So eben erhalten und in dieser Druckerei
zu verkaufen:
Prof. Wagner's Natur-Theologie,

oder
Di e Harmonie der Werke der Natur mit

Gottes Weisheit und Gute. I» einem
Bande, niedlich eingebunden,PreisHl 37 j
Dieses Werk, dem Zeitungen n»d Privat-

schreibe» ein schmeichelhaftes Znianitj beile-
gen, verdiente den moralischen Büchern einer
jeden deutsche» oder deutschlesciide» Familie
von welcher Neligions Mei»n»g nnd Glan
den sle auch sein mag, aiiqereith zu werden,
denn es enthält die ersten» vornehmste», jeden
Christen unumgänglich nothwendigen Grund-
sätze einer reinen Moral,ohne welche kein Mensch
als vernünftiges Wesen bestehen kann.

Reading, den T'. November.

Hirla n d a,
Herzogin vonßretagne.

iTine Geschichte des Alterthums.)
Dieses kleine Werkchen hat nun die Pres-se verlassen und ist sowohl einzeln als bei»,

Dutzend in der Druckerei dieser Zeitung zu
habe». Dasselbe enthält 104 Seiten, ist l»

nette» Eil,band gebunden uud kostet 37 j Et
das Eremplar, oder H 3 das Dutzend.

Reading, de» 5. December.

Gegen Meumctthic und Nucken-
Schmerzen Linement,

verfertigt von lobnßienley.
Dieses Linement ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publikum gebracht
worden ist ; es vcrschasst sogleich? Linderung,
wen» Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen eurirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmieren.

zu haben in dieser Druckerei.
Preis: ZH Cent die Flasche.

Reaviiig, April 25. bv.

Vergesset den wohlfeilen Stokr nicht,
am Eck der Jten und Pennstraße, Schild voi»

"Pflug und Egge."
Nun am Auspacken eineS großen Assorte-

ments von Glas- und Queenswaaren, weiche
sehr wohlfeil verkauft werden sürßaargeld oder
im Austausch für Unschlitt, Schmalz, Butter,
Eier, Kartoffeln, Bienenwachs, Welschkorn und
Hafer. Auguskus C. Hoff.

Reading, Dec. 12. Bm.

Bauern Stohr.
Schild vom Pflug und Egge.

Haltet ea vor dem polk'e, daß dort die
wohlfeilsten Tuche, Cassimirs, Cassinetts, wol-
len- und Canton-Flanelle, Velvet-Corden, Bea«
vertien, gebleichte und ungebleichte Moßiine,
Schürzen-und Hausrath-Kelsch, Parchend,We-
stenzeuge von verschiedenen dorten, schlichte
und Bard-lacon.ets, Moll-Moßline, und ge-
stickte und schlichte Moßlin de Laine Schawle
lt. zu haben sind, welche alle wohlfeiler verkauft
werden wie sie jemals angeboten wocden, für
Baargeld oder im Austausch für Landcspro«
dukte, am Eck der 3ten und Pennstraße.

Auguskua C Hoff.
Reading, Dee. 12. Bm.

Verfehlt den Platz nicht,
Ecke der 3ten und Pennstraße, Schild vom

"Pflug und Egge."
Just erhalten einen frischen Vorrath Speze-

reien aller Art:
Molasies zu die O.uart.

do. 8 " do.
do. 10 " do.

Bester Syrup u. Zuckerhaus 12j Et. die Qt.
Kaffee zu Kj Eent das Pfund,

do. " 8 '< do.
do. "10 " do

Bester Rio do. zu 11 Eent das Pfund.
Best gemahlen Salz zu 42 Cent das Büschel.

Augustua <t. Hoff.
Reading, Dee. 12. Bm.

Charnier-Bänder und Schrauben.
Ein volles Assortement. Ebenfalls

Schlittfchul) und Gchlitttnfckellen, aw
Gieße r e i» Sto hr,

Ecke der 6ten und
Reading, Zanuar 2. 6m.

Nägel und Speiks
Bo» alle« Velschiedettheiten, mit einein all-
gemeinen Assortement von Hartwaaren,
am n , u < n Srohr, süd östliche Ecke der
Penn» nnd 6ten Stra?.

Sl»admg, Derb». A?. km.

Oakeley's

Reinigungö Syrup.
Die Eigenschaften vo» Oakley's Reini-

guugS Syrup von Sarsaparilla, «16 Reiiii«
ger des Blutes, sind im Allgemeinen so wohl
bekannt, daß es unnöthig »st viel Raum aus
zufnllen, um die Vortheile zu erklären vie
dnrch seinen Gebrauch erlangt werten. Je-
der der ihn gebranchte, hat d»e wohlthätigen
Resultate erfahren und Alle empfehlen es
mit dem vollsten Vertraue». Aerzte vom
höchsten Stande in ihrem Fache, verschreiben
sie ihren Patienten; da sie keine schädlich»
Theile enthalt sondern vo» den mildesten a
her doch wirksamsten vegitabilischenMarei i
alic» zusammengesetzt ist, wird sie mit Ver
traue» dargeboten, als das billigste u. wirk-
samste Rtinigttttgemiltcl des Blutes, was
bekannt ist. Der Gebrauch vo« nur weni-

gen Flaschen, besonders in den Frühlings
monaten, wird die eutschieuenste Bcffelliuu
ttud Stärkung des Svjieins erzeugen nur
jede» Saamcu ziu Krankheit ersticke» de.

entstanden sein mag, und ausserdcm dem
Körper Gesundheit uud Muiileikeit gebe».

Für die Heilung v->u Scorfula, Kiugs

übel, Rheumatismus, Tecter, Punpel»
oder Ausfahren der Hanl, weifte Geschwül-
sten, Fisteln, chronische» Hosten, Astbma
?c. Zt., sind die zahlreichen Zengniffc im

Besitz des Unterschriebenen und seiner Agen-

ten, von Aerzten nnd Andern, hinlänglich
den Ungläubigsten zu überzeuge», daß es das

wirksamste aller Preparate von
la ist.

Zum Verkauf, im Grossen »ud Kleinen,
bei dem Elgcnthiimcr George IV.cDakclev.
Nord ste Straße, in Reading. Caniit.

Reading, den isten April 1839.

Certificate von respektablen Leuten kön
neu in einigem der Stohre nachgesehen

werden wo die Medizin zu haben ist,
von welchen die folgenden einige

sind.
Ich habe Hrn. Thomas Diehm's Familie

seit den letzten Jahren bedient, während wel-
cher Zeit ich gelegentlich für die Frau Diehm
für den in obigen Certisteatcr wähntem Uebel
vorschrieb, mit mir geringer Linderung.?

Ich habe jede Ursach zu glauben daß die Wie
derherstellniig ihrer Gesuuddeit allein dem
Gebrauch von Hrn. Oakeley's Relnignugs
Sl'iUp von Garsaparilla zuznschi eiben ist.

Salomo» G. Birch, M. D.
Reading, den ersten April 1^69.

Reading, März 14, 1843.

Hr. Oakeley?lch glanbe, daß es Pflicht ei-
nes Jeden ist, alles zu tbun was in seiner
Macht ist, für das Wohl seiner Mitmenschen,
und da ich überzeugende Beweise in meiner Fa-
milie hatte, von den wunderbaren Eigenschaf-
ten Ihres Reinigungs-Syrups von Sarsapa-
rilla, empfehle ich denselben gewissenhaft allen

Leidenden. Wir hatten das Unglück zwei von
unsern Kindern zu verlieren, durch den Aus-

bruch eiternder Wunden welche ihr Gesicht, Kopl
und Hals bedeckten, obwohl wir einige der ge>
schicktesten Aerzte zu ihrer Behandlung l>.llten
und alle bekannten Mittel probirt hatten,
Swwain's Panacea mit eingeschlossen, ohn«
Ersolg Ein anderes meiner Kinder wurde am
dieselbe Art befallen, ihr Gesubt und Halk
war ganz bedeckt; der Ausfluß war so starl
und die Krankheil zu einer solchen Höhe, daß
wir auf ihr Leben verzichteten. Von den wun
derbaren Wirkungen Ihres Reinigungs-Sy-
rups, von Sarsaparilla, Herend, wurden wi>

bewogen ihn zu probiren, als die letzte Aussucht;
er wirkte gleich dem Rufe; die Geschwüre fin-
gen sogleich an zu heilen, wenige Botteln brach-
ten sie zur völligen Gesundheit, welche sie seit-
dem ununtebrochen genossen. Als ein Reinige»
des Blutes, glaube ich sicher, hat sie ihres glei-
chen nicht.

John M o y c r, Schneider.
Wallnuß, nahe der 4ten Straße, Reading

Tulpehocco», April I«4Z.
Hr. Oakeley?Meiu Weib Elisabeth war

lange Zeit sehr mit Rheumatismus gcplagt,
vou welcher sie schie» geheilt zu sei», als ei»

Geschwulst vou geschwuriger Natur sich a»
ihrer Brust zeigte, welches ebenfalls vo» dem
angestellten Arzte entfernt wurde; alsi>au»
öffnete sich ein Geschwür au einem Beuie,
welches schucll anwuchs, obgleich alles äuge,

wendet ward was von eine», geschickte» Aerzri
zu thun war, um es zu heile». Das Eiteri!
uud schwur uahm täglich zu; endlich empfahl
ihr Arzt Ihren Rclmgungs-Syrup vou Sar
saparilla. sie nahm blos drei Flasche», welch«
die Krankheit gänzlich entwurzelten und ihr,
Gesundheit vollkommen herstellten. Ich er
achte es als Pflicht gee,e» Sie und das Pub
likiiin, diese schätzbare A> zuev bekannt zu ma
che». Bezeugts, Bcneville Klein.

Zolin Rlcin.

Reading, Juni 1839.
Wir, die ttilterzeichuete», habe» im tauf,

unserer Praxis, mit entschieden wohlthätige,
Wirkung in vielen Fälle», den Gebrauch vo>
Oakeley's ReiN'gungs Svrup von Garsapa:
rilla angewendet, und empfehlen denselben niü
Vergnügen der Faeultät als eine vorzügli,
che Zubereitung.

H. H. Nlüklenbeig, M. D.
Salm. G. Snch. M. D.
Iol)n S. Otto, M. D te. ze.

Reading, Zum 1839.

Mehr Beweis.
Ertranende Kur von Scrofula ode»

Kings-Uebel, bewirkt durch Oakeleyx
Reinigungs Syrup.

Dies dient zu bezeugen daß meine Fra»
Elisabeth Häfer, seit den letzten sechs Jah-
ren an den abscheulichen Verwüstungen vo»
Scrofula, oder Königsnbel gelitten wodurch,
das Gesiebt so angegriffen war daß Theile
der Nase Stirn und der eine Backen zerstört
wnrden, und große Löcher in den Mund eiu-
gefressen waren. Der leyte ärztliche Beistand
wurde verschafft nnd alle bekannte Mittel
vtrsiicht, aber die Krankheit schritt immer

vorwärts n.war schnell amUeberhandnehmen.
Alle Hoffnung hatte uns verlassen, als uns
Oakeley's Retnigungs Syrup augerathen
wurde. Ich taufte vier oder füuf Botteln,
welch? die Krankheit gänzlich aus dem Eystem
vertrieben, so das meine Frau vollkommene
Gesundheit gemeßl; doch bleibt das Gesicht
durch die Verwüst,«»gen der Krankheit ent-

stellt. Es ist nuu sieben Monat seit dem die-
se Heilung bewirkt worden, und ich wartete
bis daher, damit wir sicher sein möchten die
Kur sei vollkomeu, und mache es nun bekannt
damit ändert Leidende ebenfalls der Wohlthat
dieses uiischätzbarc» Syrnps genießen möge».
Bezengts meine Unterschrift den 13ten Febr.
A. D l»40. Isaak' Häfer, Elsaß Tfchp.

bei Friedensburg, Berts Caunty.

Douglasville, April 18, 1843.

Hr. Oakeley? Mein Sohn, Edmund Veai
liatte die Scrofula für drei Jahre lang» auj
»ine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,

während welcher Zeit er des Gebrauches feine»
Glieder beraubt war, sein Hals und Kopf wa>
imr Geschwüren bedeckt. W>r gebrauchten all,

verschiedenen Mittel, aber ohne Erfolg, bis unk
empfohlen wurde von Dr. Johnson, von Nor-
ristaun, und ebenfalls Dr. Isaak Hiester, vor
Reading, Ihren Reinigungs - Syrup von Sar>
sapar!lla zu gebrauchen, wovon ich einige Bot-
kein bekam, deren Gebrauch die Krankheit gan<
aus dem Lystem vertrieb, und das Kind ge-
langte wieder zu völlliger Gesundheit, welche ei

seitdem ununterbrochen genießt, zum Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seine«
Krankheit gesehen. Ich habe es für mein«
Pflicht gehalten und sende Ihnen dieses Zeug!
niß, damit Andere, welche dieselben Uebel in

ibren Familien haben, wissen mögen wo sie ein«
so schätzbare Medizin bekommen können.

Ihre Ausrichtige
Ämelia Leas.

Neadiiig, den 3te» Mar;, IKSY.
Dies bezeugt dass meine Fran MrS. Deem.

beinahe 11 Jahre lang an einem scrofnlösei
Ausschlag gelitten, welcher einem Tetter
licb war, nnd tiefe Löcker in ihr Gesicht, Hali
»nd Arme einfraß. dessen beständiger AnS!
Stuß ihre Gesundheit zerstörte, so daß sie of>
eine Zeitlang bettlägerig war, während wel
cher Zeit ihre Leiden sehr groß waren. Dil
besten Aerzte bedienten sie nnd alle bekannt!
Mittel wurde» angewendet, mit n»r geringe,
iinder»»g ihres Uebels, welches jedesmal mi
Vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Dt
wir alle Hoss»»»g ihrer Genesung anfgegcbeu
war sie beiuahe enkschlosse» deii Gebranch al
ler Medizinen aufzugeben, sie wurde jcdocl

veranlaßt (t)ak'cle>'tt Reinigung», Syrus
von Sarsaparille, zu versuche»; der Ge
brauch vo» fünf Botteln desselben, hat dil
Krankheit gehoben und sie zu vollkommnei
Gesundheit wieder hergestellt.

Lkomao Dickn»,
Reading, Februar 27, 1843.
gegenüber dem Depot, Reading

Ich bescheinige hiermit, daß meine Tochiei
Rebecca lange Zeit über große Schmerzen u
allen ihren Gliedern geklag: hatte, sie wai

Von einem scrofulösen Ausschlage bedeckt, wo
durch sie verhindert wurde ihre Geschäfte ii

der Familie zu verrichten, wegen Mattigkei
und Schwäche; ihre Leiden waren fast uner
träglich; wir probirten alle empfohlene«
Mittel aber ohne Erfolg. Wir hatte» vo«
den Wundern vo» G. W Oakelev'S Sarsa

pa> illa Syrup gehört, wir probirte» ih», di
Folge davon war, ihre Gesundheit, welche
sehr gesttukeu war. wurde schnell wieder her
gestelll uild sie war s»it dem Gebrauch dessel
beu immer wohl, was beinahe zwei Jahr>
sind. Ich wünsche, daß Jedermann mit die
ser schätzbaren Medizin bekannt werden «noch
ee. David 25ark'ey,

Constabel von Ober Bern Berks Co

Berks Cauntn. ss.
5 ,?^lch. Benjamin Tyson. Pro
1 der Court vo» Commo»

PleaS in nnd für Berks Caunt»

bezeuge hiermit, daß «cb mit den nachbeiian»
teil Personen wohl bekannt bin, als : lohi
R. Eoller, Dr. John P. H>ester, Mathia«
>?. Richards, Esq. William RhoadS, Acht
John Miller, Esq. Daniel H. Boas, Wil
liam H. Miller, John H Daufield, Henri
Rhoads Esq. Felir Beisel, Dr. Hiester H
Mühlrnberg, Dr. Salomon G. Birch, Dr
John B. Otto.

2llle Bürger von Reading, Berks Eanutv
Pa. dereu Namen den voi stehenden Zeugnis
sei» beigefügt sind, uud daß voller Glaube,
de» dar»» ettlhallenen Anempfehlungen gege
bcn werden mag.

Znin Zeugniß dessen, habe ich hierunte>
meine Unterschrift n»d das Siegel der besag
teil Court hiuzugefügt.

Benjamin Tvson, Prothonotar.
Reading August 1, >«39.

Agenten für Scrk'a «tauntv-
CloS uud Boyer, Exeter. Benneville Bris-

mer, Oleyville. LauckS und Glas, Friedens-
bnrg A. P. Tleaver, do. I. Göbell, Peik.
Dallman und Barrec, Langschwamm. Sam<
Fehl, BaiimStann. John Pocum. Neustohi
Kirche. Peter Marquart, Ainicy. David
Schultz. Hereford. Samuel Treichler do>
Jacob Treichler, Washington. E.K Schultz,
do. H. und D Boyer. BoyerStauu. H. B.
RhoadS, do. R. A. Jones, Unionville. F
Seltzer, tawrenzville, I. G. Scbank, ditto.
Lcvi R. Gilbert, Neu Berlin. I. H. Bech-
tel, Bechtelsville Heideuretch n. Kutz, Kutz-
tautt. Peter Kuabb, Oley. Samuel Löbach,
Lobachsville. Jacob Klein. Bern. I.Stump
NeninaiiStan». Wm. Fischer, Heidelberg.
Samuel Moor, Stauchsbnrg. John Hoss
ma». Sinking Spring. Wm. u. G- Vander
slise, Womelsdorf. Lott Beiiso», do. Sam
M. Altbans, Maidencriek. I. H. Mohr,
MohrSville.

Deutsche und englische

Borschriften,
gestochen von <t. tLgelmann, sind wiede
erhalte» n. zum Verkauf in dieser Druckerei.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet sind, haben entnieder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be»
Nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban,
ken waren früheren öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welclie wir
mit einem Gedankenstriche s bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pcnnsylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Diseonto in Philad.
Bank von North Amerika* par

?iorthern Liberties» par
Pennsylvania* par
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat.' bis 34
Commercial von Pennsylvanien p.ir
Farmers u. Mechanics Bank par
Girard ditto-s-
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschlos
Kensington do. par
Kenstngto» Saving Institut a
MercbantS Bank von Philad. bctrgii.
Moymensinq Bankf, pal

Mannf. u. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Lahor Bank (T.W.Dyott) gkbr.
Pennsylvania Gavlngs Bank betrüg.
Philadelphia par
Philadelphia Gaving Institut gel'rochn.
Philadelphia Loa« Comp- do.
Pen» ! ownschip Sav Inst.
Richards (Mark) gebroch.
Southwark Gavinqs Bant betrüg,
Sclmvltill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank" par
Soutbwark ditto par
Western Bant par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegbeny, zu Bedsord, Ungangb,

Beaver, zu Beaver, do
Swatara, zu Harrisburg, geschlosser
Washington, zu Washington, unganc
Chambersburg zu Chambersburg,
Gettisburg* zu Gettisburg,
Pittsburg, zu Pittsburg, I
G»6quehanna Co. Montrose 5t
Ehester Caunly zu Westchesler, pa
Delaware Caunty» zu Ehester, pa
Germantaun zu Germantaun, pa
Lewistaun zu Lewistaun, 5
Middletaun zu Middletaun,
Montgomery Co,* zu ?iorristaun, pa
Northumberland zu Northuiiiberl. pa>

Berks Caunty Bank zu Reading, t!>
Centre ditto zu Belesonte, geschlof,e>
City Bank zu Pittsburg, llngangba
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia H
Carlisle ditto* zu Carlisle,
Doylestaun ditto zn Doylestaun, p>>
Easton ditto* zu Easton, pa
Erchanqe ditto zu Pittsbnrg,

Certificate
Post Noten

Erchange Zweig zu s>olidaysburg,
Certificate

Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesburg

do zahlbar in curraut Fonds
'

Farmersund ditto ditto zu Pittsburg, gebr
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr
Farmere und do zu Grencastle gebrocl
Franklin ditto zu Washington, I)
Farmers Bank v. Bncks Cty z. Bristol, päi
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. Pa!
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 5
Harmony Institute zu Harmony, ungang
Honesdale Bank zu Honesdale,
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang
Zuniata ditto zu lewistaun, ungang
Lankaster do. zu Lankaster,
taiicastcr Caunty Baut, zu Laucaster
Lebanon do. zu Lebanon, t

Lumberman's do. zu Warrcn, gebrochen
Marrietta n. Snsqueh. TradinqCo. unqb
?)!enhants u. Manuf. Bankf Pittsburg, H

Certificate
Mecbauice Bank. Pittsburg, betrug
Monongohela ditto von Braunsville,

Post Noten t

Miners Bank von Pottsville, I bis 5

Northern ditto von Pa. zu Dnndaff, unqb
Nortbnmbl. n. Colb.Bk. zu Milton, unqb
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, qeschl
Neu Salem do. Fayette Caunty, belrüq
Nortbampton Bank zu Zlllentann, --

N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gejcbl
Office der Bank von Pennf. Harrisb? B gebr
Office do do Lancaster b gebr
Office do do Reading b gebr
Office do do Easton t> gebr
Zweig der V. Staaten* Pittsburg, gebroch

do. do. do. zu Erie, do

do. do. do. zu Beaver, do.
Office der Schuylkill Bant, Port Carbon b
Aqricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, qebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschlos
Taylorsville Delaware Brücken Co. a 2Z

Towanda do. zu Towanda, 7t
llnion do. zu Uniontaun, qebroch
Westmoreland do. zu Greenabnrq, qeschlo.
Wilkesbarre Brucken Co. zu Wilk.ungauq
West Branch Bank, Williamsport, 4«
Wyominq Bank zu Wilkesbarre, a
Pork ditto* zu Pork, 1-2
Nouqboqany Bank zu Perryopolis, nnganq

DieNoteu von den mit a bezeichiietenßan-
ten werden nickt in Deposit genommen aber
an den betreffenden Bauten aneqewechselt.

Die mit b bezeichnet geben teiueNoten aus

Delaware.
Bank v.Wilmington u.Brandewin*jWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Mtlford, par

Farmerö Bank vom Staat Telaw.*Dover,pa»
> bo. Zweig,« Wilmington,par

Zweig, Georgetown, par
~ <« .

Zweig, New Castle, par
Union Bank, zu Wil.ninqton, par
«leine Zioten unter 5 Thl. I bis

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvidere, I
Burlington Co. Bank. Medard, par
Commerrial Bank Perth Ämboy 14Cumberland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount HoUy p?r
Farmers u Mechani e Ba»k,Rahway 4Farmers » Mechanies do Middlecow» ij

Co. Bank' MorriStow» l »

Mechanies Bank, Burlington par
MechanicS do Newark 4
Mechanies u Mannfacriirre do*Trenton par
Morris Canal u Br. Co, N.I City, ungb.

Post Note» «»gangbar
Newark Bank liis. Co' Newark j
Orange Bank', orange ~

Peoples Bank, P>,terso!i ,

Prineeron Bank-, Priueeton par
Salem B.uikina Co», Salem sar
State Banl«-f. Newark z
State Bank* Elizaberhtown j
State Bank' Can.den par
State Bank of Morris' MorriStown j
State Bank New Brunewilk par
Snsser Bank* Newton
Trenton Banking Co' Trent»» rarllnion Bank* Dover
Bank of N. Brunswick Brnnswick gebroch.
Farmers n. Mechanics Bank do. gebroch
Franklin Bank of N.J. JerseyCity qebroch'.
Hoboken Banking Co, Hoboken aebroch.
Jersev Citt' Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank. Patterson gebroch
Mannfactiirers Bank, Bellville gebroch'
Momnoiiths Bank ofN ) Freehold' gebro
New Hope Del Br. Co* Lambertville

'

N I NUannf. n Banking Co Hoboken gebro,
N I Proteetion » toml'ard Bank IC do.
Paterson Bank, Paterson "aebroch.State Bank. Trenton gebroch
Salem 11 Pkila, Maniif Co Salem gebroch!
Washington Banking Co Hackensact gebro.

Wichtig für Alle welche
leiden an

s?uftcn, Erkaltungen, Limqcilttbeln,
Auszehrnnq. Asthma
und alle Krankheiten der

Lunge, Lnfti ö!,, e u. U'-vcrvauliclikcit.
Des Chrw. I Covers

Lebens - Balsam:
Ein schakbareA Mittel sür die gründliche
Heilung der obigen Leiden, hoch empfoklen
von Aerzten die mit der Manier des Pieva.RatS bekannt winden. Und von Pnsonendie es mit Erfolg gebrauchte». Von nueraroße» Anzahl Zeugnisse, 1,11 dessen Gunsten,
sind die folgenden ausgewählt:

An Alle denen es angehen mg a: dieses be-
zeugt. daß ich mehrere Jahre mit teberscha,
de» geplagt war, begleitet von anhaltender
Verstopfung, Schmerzen in der Seite iind
dem Rückgrad; zu Zcite» waren meine Füße
nnd Beine kalt und ich littan Schläsrichkeit;
während dem Tage fühlte ich sehr matt und
kraftlos, ich probirre alles was ich erhaschen
konnte, um Linderung zn bekommen, fand a.
ber nichts. Ziileyt wnrde ich-bewogen Dr.
ttc>vcrt zu versuchen,das
Resultat war, ich bin glüctlichz» sagen, die
Herstellung der Vcrdaiiiingsorgane,sanfterer
Schlaf ii»d allgemeine Besserung ; und nach-
dem ich nur zwei Flaschen gebraucht hatte,
befinde ich mich gesunder wie ich stit den letz,
ten vier Jachren war. Ich kaufte dann eine
Flasche für meine kleine Tochter, welch, seit
vier Jahren an Asthma gelitte«, und ich ha-
be keinen Zweifel daß sie durch jene Flaschegänzlich geheilt wurde. Ihr zc.

Scrvel Jenson, 35 Horatio Str. N,D-
Dr. Covcrt?Lieber Herr: Aus Gerech-

tigkeit aegen Sie und das Publikum, ist e6
billig für mich zu sagen, daß ich lepren Win«
ter von einer starke» Erkaltung befallen wur-
de, woraus eine entstand.Z» Zeiten blutete die Lnnae stark ; ich wurde
wirklich krank und meine Krankheit wurde
für tödtlich gehalten. Ich gebrauchte einen
Arzt ohne Erfolg, ich probirte verschiedene
Medizinen. Zuletzt bekam ich eine F.'ascbtvon Ihrem tebeus-Balsam und das Resul-
tat war, daß die Schmerze« au der Lunge und
Brust aufgehört haben und ich fühl, wieder
wie mein eigenes Gelbst. Ich bin überzeugt,
daß die welche geplagt find wie ich war, so-
gleich Linderung finden würden beimGebraiich
Ihres Lebens Balsams. Ihr Aufrichtiger

Jot?» IVildy, jr. 217 Greenwich
oder 24 Desbrosses St. N. V.

Ehrw. I. Eovert?Lieber Herr ?Ich habe
Ihren Lebens Balsam probirt gegen ein hart-
näckiges Astdma. welches mich seit einigen
Jahren fürchterlich plagte, und obwohl es
übertrieben scheint für mich, zu sagen, dass
ich geheilt sei. bin ich doch gewiß davon, dass
ich während der Zeit wo ich den Versuch ge-
macht, sehr wenig davon hatte, was nun ein,,
ge Monate sind; nnd ich bin so sehr geneigt
diese Linderung dem Einfluß Ihrer Medizinznziischrcibk», daß ich sie ganz aufrichtig alle
denen empfehlen kann, die mir dieser fürchter-
lichen Krankheit geplagt sind.

Ihr Aufrichtiger I Hopkins.
Anbinn, Marz 9. 1840.

Ein Pamphlet, welches alle Einzelnheiteu
von dieser schätzbaren Medizin enthält,ist bei
den Agenten umsonst zn haben.

Preis nnr ein Lkaler die Bottel.
Zum Verkauf im Großen nnd Kleinen in
Reading b,i Z. p. Manche,,,

Alleiniger Agent für Berks Cty.
N. B. Agenten werden verlangt für den

Verkauf des Balsams in verschiedenen Thei-
len der Cannty. ?Man wende sich persönlich
oder in portofreien Briefen an

I. B. L a n, b e r t.
I Reading, Oktober 51.


